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304: Boͤhmiſches

kee , ,Das IIR.Ca.Proteßwider die Stand ond

den Adel: J. Wie viel vornemme
Maͤnner gefangen vnd zum Tode

oder Gefan genſchafft vs ı |.
vrtheilet worden

Q Je Feind des Evangelſin n

SI) der Schü bhhalaridis ld fleDO chia veili vnderrichtet( waren
grauſame Tyrannen / die allerley Jaltun¬

/
dal

gen die Leuthe zu peinigenvnd zu EDRLEF |
finner hatten) begunten erſtensdie Not.
nembſten bey den Koͤpffenzu nemmeh=
Warzu jhnen ein erwuͤnſchter/ lang geſuchn
ter fuͤrwandt war dasLaſterder zifftuht
Dann ob wolen nach geſchehener Schlach
allen Staͤnden/ wannfie jhre Waffen ni;

derlegen / vnd ſich voͤlig an des Kaͤiſer
Snad ergeben wurden / gewiſſe vnd ſicher

hoffnung



Hoffnung derBerzeihung gemachet worzden ( durch welche Kunſt auch etliche vn der
denen / welche ſonſt der Gefahr entrinnen,, , ) haben fie

och‘haͤrnachdie jehige/ die ſiezum Tode
erkbhren , faähen laſſen / fuͤrwendende/ die

gtfneine Freyheit moͤchtevnd koͤndte ohneein Loͤßgeltetlicher Köpffen nicht erkaufft
werden. 39879

2. Haben derohalben zum erſten/ ſo viel
fie außdenStänden der Direckoren vnd, Defenſoren bekom̃en moͤgen/ darnach die¬

3 welche ſieauß liehe des Vatterlands vnd
„ derReligioneiwas gethan haben wußten /
odernochthun moͤchten/ befoͤrchteten (auß¬

genommen allein die jenige / welche eintwe¬, ders dem Ferdinando nicht traweten/ oder
dem Friderico die gegebene Trew vñ Glau¬
6 ben nicht brechen wolten / mitjhm reywilltg
in das Ellend gezogen) gefangen / bey fünf6 tzig Weiſer / Fuͤrſichtiger/Tapfferer Mana
neren welche die Jahr jhrer Jugend auffgute Kuͤnſt“ Waffen Reifen das übrige. Alter derKirchen vnd Regimentzu Dien
ol

ES ſten/
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ſten /mit wachen / den vnfuͤrſichtigenvnd

vngwarſamen die vorſchwebende Gefah¬
ren zeigende/die Weiſen vndFuͤrſichtigen
ermunterende/ jurEinigkeit vermahnendi
vnd alles / was ſie moͤchten/gutsrahtenh/
angewendet vnd zugebracht haben mit i¬

nem wort / die des Vatterlands Ehn
nn

Cron / Flor vnd Blum/Liechtervnd &

Ken waren. Dieſe nun / wie ſie exammnit/vervrtheilt/ was für ein Tod jedem angt¬
than worden / wie tapffervnd mann lich

vmbder Warheit/ desGlaubensvnd Frey
heit des Vatterlands willengeſtorbanond

Martyterworden / das woͤlln wirnacht
wohnlicher vnſer kuͤrtze vnd ein fallt inan
deren nach erzehlen. 8
3. Fiſeula dulce canit, voliorem dium dei

Zu teutſch alſo:
Der Vogler ſůß vnd liehlich (ats: |Biß er den Vogelins Garn bringt
Mehr als drey Monatlang / ward nichtsanders gehoͤrt/ alsGnad vnd Gnad anbie;
fenvnd Hoffnung machen /ohne ung,E. nuß



Carte Büchlein, 307
6 nuß zuverzeyhen/was je verfehletvnd ge¬„ fündigerwereworden: alſo/daß auch etli¬

che auß jhren heimlichen Schluͤpffen vnd
Klůfften ſich haͤrfür gelaſſen vnd auß dem
Ellend widerumb heym kommen. Da ſie
aber keine mehr hoffen konten / haben ſie/ſo
viel fie antreffenmögen / einsmahls vn ver¬ehenlichin einerStund vmb NachtEſ¬
ſens Zeit den 20. Hornung 1621. uͤberfal¬
len vnd gefangen . Dann ein jederin ſei¬

nem Hauß von den Prager Hauptleuten
.Vn d KuͤiſeriſchenRichteren/ ( wieſte esoneDer

ſich ſelbſten abgetheilt hatten) vnverhoffebeſucht/ vnd jhnen befohlen worden / auff
öhre Gutſch · wagen zuſitzen / da etliche indas
Prager Schloß/ etlicheauff dieRaht⸗vnd
Nicht Haͤuſer geführt worden. .
4. Haͤrnach- folgen den Tags wurden

Nalent ond Gewalts-brieff angeſchlagen/f durkh welche die abwweſende,ond die, welche
(h auß dem Koͤnigreich gewichen waren/ jn¬nerthalb ſechs Wochenſich zu ſtellen/berüf¬ſen wurden. Iſtderohalbenden 2. Aprel¬len durch die Herolden jhnen angekůndet/



308 . Boͤhmiſches ö
vnd außgerüfft wordendaß ſie erſcheſnemn
ſolten: Da niemand erſchieng wurde dich
gedachte Auffünder uͤberfie dieſe Meth
außgeruͤfft; daß fie wegen verlenter Male
ſtaͤt Ehr/Guter/Leib vnd Leben verkennt lt
haͤtten: Welche Brtheil den 5.Ayla |

vollenſtreckt/ vnd jhreNammenan den
Galgen geſchlagen worden. Denfh
genden Tag wurde der Sententzö.jenigen Erben, welche in waͤrender ehh
lion geſtorben / außgekůnder/ daß nannt
hre Hh t dem Kön glichen Seckelſ ilen weren ·

ᷣ ,5. IndemMonatMajo iſt man hide
rumb geſchritten zuden gefangenen ander
Stränden fie zu plagen /uͤher die zuExgmi¬
natoren vnd Außforſcheren verordnet ther
den Otto Melander vnd Daniel Rahbeſ,
zween Hoctores des Nechten (leicht cite
abgefallen? Mammalucken) mit etlichang
deren vom Adel / welche offt zu den Gefan,
genen gegangen vnd fie mittauſent
vnnuͤtzen Fragen (da ſie von ihnen wi |

.nwolten/das niegeibeſen/ bennruͤhiget
haben.

iii
MM



Martyr- bůchlein. 309. Haben Bber welche beſchwaͤrliche vnd uͤber¬ti legene In quiſition vnd Nachſuchungend¬lich,der Graff Schlick vngedultig worden /
Gin Kleydauffgerfſen/ſein Bruſt enchloͤßtond geſogt : Zerreiſſen dieſen Leib intauſend ſtuck vnd erſuchen das ine
nerſte Eingeweyd /jhr werden dochntährs anders finden/ als was wir in
rn Oft Apologey vnd Ent ſchuldi¬. i, CchriffterFlätehaben. Die

Liehr det FreyheitdesBatterlandsvnd der Religlon hat vns genoͤthi¬
get den Daͤgen zu zucken: Die weilaberGott woͤllen daß deß KaͤiſersSchwert oherhandhabe/ vnd ons in

ewere ande gegebenhat /Wolan/
F geſehehe der Win desHergen
Qletches kedten auch der HernBudzowerz‘bnd Gttkho de Los,welche frenmmtig bes‘
chgten/Daß derStändenSach we¬gen wider waͤrtigen außttags Nichtsdeſto boͤſer worden eye.

6. Als
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6. Als nun aber der einte vnd ande

Mongt mit InquiſitionenvndNachſu¬
chungen zugebracht worden ; da keinervon ſn

der Sach weichen/ keinerdie Miſſethatbe 94
kennen/ keiner des KaͤlſersGnadenbehl
ten wolte: iſt manzur Executisn vñn Sf,
geſchritten/da das Gericht denStänden.lüb una, der Evangeliſchen gef. .
Feinden /nbergeben worden. Damm
die Grawſam keit auch einen ſchein der. ¬

tigkeit haͤtte/ hatder Kaͤtſer befohledie
Sententzvnd Vrthell / welche von df nl.
ſtelten Richteren außgeſptochenKeſb.
jhme nacher Wien zu nberſchteken/n hy.
er vmh etwas gemilteret /vnd wider Ach
geſandt hat. Da vnsglauthtuͤrdige en

wahrhafft berichtet haben, daßdenKat
mit beſinnen vnd rathſchlagen eite. e.
Nacht enge ſchla fen zugehracht , Mo geh

feinen Veicht. Vatter, (P. Lamörmain
zu ſich heruffen vnd zu jhm geſagtha
Ich beſchwereEich beyetherem Ge
wiſen ſagt Mir/kan Ich mit gutem

Gepiſſen



Merter-büchlein, 36
Gewiſſen diefen Verurtheilten das
gebenſchencken/ oderdie Vꝛtheil laſ¬
ſen vollſtreckt werden? Da der Beicht¬

Valter geantwortet Es ſtehet beydes
inKaͤꝛſerlichem Gewalt. Habe de,
röhalbenderKaifer eine Federn genomen ,

ynd etlichen des Lebens / etlichen all zu groſ¬ö.
9. Schmaachhalben/EGhaderthelt/ wie

J7. Den 19. Brachmonat/ war Sams¬tag (bey den Heyden Saturni Tag mit
feiß odervngefehrderkohren des Saturnt
Werck/ Blunt zubergieſſen/ zuverrichten )verſainletenſich die Richter in dem Saaldes Schloſſes lieſſen der Hefangenen ei.

nen jeden für ſich führen, vnd jhnen mit er¬
ſchröcklichen Ceremonien ihr. Vrtheilan6 kuͤn digen, daß namlich etlich zum Tod et,

liche zůjnmerwhaͤrender Gefangenſchafft¬x andere zum Elend verurtheiſt, etliche aber
iu fernereim des Kaͤtſers zutduncken vndwillauffbehalten ſollen werden, auff fol. Sendetanſe
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8. Wilhelm Popel de Lobkoitz

vnd Paulus de Rziczan, haͤtten ſollenmitin
dem Schwerdt gerichtet werden: auß anen¬

borner vnd jederzeit zur Freundlichkeitge
neigter Miltigkeit aber desKaͤtſersſeynd
ſie zu jmmerwaͤhrender Gefangenſchaff / i
ihre Guͤter aber (wie auch der uͤberigen in n
den Koͤniglichen Schatz erkeñt. SM

9: DemJoachimAndres Schliche
Graffen de Pafaun; haͤtte zum erſten ſolein
die rechte Hand abgehawen / darnach ſcin
Leib geviertheilt /vndam den Creutſtraſſen
auffgehenckt werden: auß beſon deren Gn

|!
de aber ſolle er alleinenthauptet/ ſein Haupt
vnd Hand auffden hoͤchſten Brugge.
Thurn ju Prag in einervergittertenSchiſ
ſel auffgeſteckt werden. .10. Dem Wenceslao de Budows,
Härte gleicher geſtalt ſollen die Hand vnd
das Haupt abgehawen /an einem gewiſſen

ü

Ort auffgeſteckt /ſein Leib darnach gevier
|"

theilt vnd an einer gemeinen Ereuz. fraß

auff Pfaͤlgeſteckt werden: auß verwilligun¬
aber des Käiſers ſollejhm allein fein hinabge



Martyr - bůchlein. 313gabgeſchlagen vñ auffden Bruggen· Thurn
6 geſteckt werden .

.1 Chriſtophorus Harantde Polcitzſolle mit dem Schwert gerichtet werden.
12, DemCaſpar Kaplirio de Sule¬witz, ob er gleich viel mißhandelt⸗ jedoch inbetrachtung feines hohen Alters (dann ervaſt neuntzig jaͤhrig) widerfahrediſe Gna¬

de / daß er allein mit dem Schwert ſolle ge¬richtet/ vnd fein Haupt mit den uͤberigen"um Spectaculauffgeſteckt werden.V Im brocopio Dvworzersky , Bo.huslao de Michalo itz Friderico deBile, vnd Henrico Orthoni de Lofs ‚ifgleiche Straaffangekuͤndet worden; wievol/wann man nachder ſchaͤrffe deß Nech¬ten/wie fie ſagten, hätteverfahren wollen/ſie follen geviertheilt werden.. ig. Johannes Woſtrovvetz, hätte ſol¬len enthauptetwerdenwerde aber zu jm̃er¬waͤrender Gefangenſchafft auffbehalten .16. Gleiches Vrthel iſt gefällt worden
über Menceslaum Felicem Petipesk&y:Caber der vnglůckha fftige Menſch hat halb

.



3, Bhmifhes‘ |

warn durch (handlichenAf ſchl
gelauſſt. .
16. Dem Dionyfio Czernin haͤttn M

um erſten zween Finger, häͤrnach dit m

Haupt abgeſchlagen werden ſolleni: It n
Fingeren halbenaber widerfahre jhm d |

ſerliche Gnade. 2 3
79. Vrolffgang Hoslaur, hätte ſelth m
mit jmmerwärendem Clend gefraffn,
den/ auffdes Kaͤiſers Gnad aber werde ß
in die Veſtung Raab in Brigareneinjad 1

lang verſchicktwerden. 4 160

18. WilhelmKonet Chlumsky; il

enthauptet
werden. .

Diß waren bißhaͤrdie Graffen / di t.fi
ren end Sdel-Seuche, auffwelchedie Vin/ i
ger folgten: 4
19. Johannes Theodorus Sixtus
M.Valentin kochan, Tobias StehA

Chriftophorus Kober, welche altva
nehme Burger zu Prag waren / ſallen ch N

hauptet werden. J. Johannes Schults,vnd
Maxi

|ian Hoftialk , zween der vornehmſien

I
N
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AEEE Nuttenberg, der ander zu Satz folö. en enthauptet / vnd hte Haͤupterin den ſel¬
„| bienStaͤttenauff demMarckt, auff den

Pranger geſteckt werden. ., 3. Dem Johanni Jeſſenio dereinMe.“«diens vnd derVniperfſtltzu Prag Rectgrwar, hätte wegen deſſen/daß er ſich zu ej¬(them Seſandtenandi Vngaren gehrau —=chen laſſen/zum erſten lebendig die Zung
außgeſchnitten / er ſebendig geviertheilt vnd
Erſt darnach dasHauptvnd uͤberige Theil

an Scheid- wegauffgeſteckt werden ſollen:Muß Gnaden aber des Kaͤiſers ſolle jhmzumerſtendie Zungaußgehawen / darngas Hauptabgeſchlagenvnderendlichge¬viertheſſt
werden. . PR22. Johann Kutnaur, Simon Sullitz

vnd Nathanael Wodniansky, Rahts¬
öherzen zuPrag, follen gehenckt werden.e, Melchior Leyprecht, ein Fuͤr¬
Hhrech/ Georg Zavviera, der Cantzley Sʒ¬ncretari Paulus Perczkam, des König»faRentmeiſter/ ſollen ewig gefangen, ,



316 Boͤhmiſches
l

24. XM!enceslausde Gisbice,ein Bu¬

ger zu Prag ſolle enthauptet werden
25. Georgen Haun ſchild vnd Lcan in

dro Rippelio, (teen Teutſche Nicht;

Gelehrte etlicher Teutſchen Fuͤrſten Agen i
ten/ wc. ſollen die Haͤnd vnd Haͤupter abge¬
hawen werden. 8

269. Dem Nicolao Dionyſio, cinihh
Rahtsherrendes groͤſſerenRahtszu Prah /
hätte ſollen die Zungen außgeſchnitten

tz ih
den: Die Straaff aber werde jhmgemill .

i

ret, daß fie mit einem eyſernen Nagel dt ||

Stunde lang an den Galgen gehaͤfftet
wel iden/ er aber das Land raumenſolle

27. Wenceslaus Bozetz; ein ;

herꝛ / Johann Svvehla, ond joſeph ku.
bin, Fuͤrſprechen/ ſollen mit Rüthen auf |

geſchwungen ond in das Ellend verſchic ij
werden. w

28. MatthiasBorbonius ein Medicuꝭ
Hätte. ſollen gekoͤpfft werden: ſolle aller auß
des Kaͤtſers Gunſten in der Gefangeh

}

ſchafft auffbehalten werden. 718
29. Cafpar Uslar, vndHeinrich

€ach



5 Martyr-bůchlein. 317el, zween Rahtsherren zu New Prag¬hatten ſolle daſelbſt auffdem Rahthauß zun
ö. Fenſteren außgehenckt werden: Auß des9 Käifers Hnadaher ſolljenerin der Gefaͤng¬

nuß auffbehalten⸗ dieſer aber mit demSchwert gerichtetwerden.
1/9 30, Elias Roſin der aͤlter/ vnd Lucas
KPRarbanus hatten ſollen mit dem Schwert

gerichtet werden/ Ihnen aber werde das Le¬
ben geſchenckt/ welchesjener in der Gefan¬
genſchafft / dieſeraher in dem Ellend ver,
ſchleiſſen můſſe. .31. AndreasKocaur, Georg Rzecitz ,Michael WMittman Simeon Wokacz,ſollen mit dem Schwert gerichtetwerden/dem Johann Kamarit aber widerfahreGnad/ daß er ein Jahr⸗-lang ſich in demElendauffhalten ſoſle.32. Etliche andereBurger/ als Abra¬ham Angelus, Johannes Pelhrzimovvs¬
K), dec. wurden zu fernerer des Kaͤſſers

Erkantnuß auffbehalten .. O ij



äs, , Bechmiſche ;;1
Das LX. Cap. 3

16. Siben vndzwanzig 4
il!

ACH vollen duhg d6 Gerichtlichen Verhan din;, , (welche vom Sorgenen, .
ſechs hiß zuAbend vmb zwey Vhr gew Nret)iſt ein jeder widerumb in ſeln Gef IN
genſchafftdie Stände in des Schloſ |!

BHehaltervnd Semach/ vie Burger auffal
RNahthaͤuſer) geführt worden: Da etlich
angeordnete Boͤßwicht jhrer hoͤhn ichf 00

|}
teten/Warumbſolten ſie jetzt nicht ſtngen
Der HErꝛherꝛſchen thut/ e Pall
KEIX. welcher zweifelsohnzuFiderlg .
Zeiten nehen an derngefungen worden.*. Als der Fuͤrſtvon Lechtenſtein an;

dem Schloß toider- am /wie auch des
fe

|}

gendenTas i ce un ge ſihniſ fat
'
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der Verurtheilten Weiber/Kinder/Ver¬
3 bande, fielen vor jhm nieder vnd bathen

jhn/daßer denjhrigen das Leben ſchencken
wolte. Ihnen aber iſt geantwortet worden:

Es ſeye kein Gnad üͤbrig/als/ daß vielleicht

1 jhre eiher anehrlichere Orth möchten be¬

graben werden. Wiewol es an Gaaben¬6 nicht gemangelt/welche durch ge¬

machte hoffnung dieWittwen vnd Waißekin anan Heſt außſaugten.
3. Auff denAbend wurde den Verur¬

lhe ten angekuͤndet/daß zuvollnſtreckung
7 herVrtheil beſtim̃t were der 1. Brachmo¬
6 Pat / werden deßhalben vermahnet / daß ein
Ieder feiner.Seel rath zu ſchaffen zu ſich be¬

kůffe⸗eintwedersdieJeſuiten/ oderCappu,
einer/oder einen Kirchen Diener der Aug
ſpurgiſchen Confeſſion/ vnd ſich zumTob
vorbereite . Keiner aber ſolle bedacht ſeyn

anen Kirchen⸗Diener auß der Gemein¬
ſchafft der Bruͤderen zu ſich zu forderen¬

Dann das werde jhnen nicht verwilliget.
EC den jenigentraurigvnd beſchtoaͤr¬
lichhirtz m /welche des,liij .Las



320 Boͤhmiſches
.

derBruͤderen gewohnet waren /deren gat

der halbe theil derMartyrer war. Es hat
aber diß Verbott nicht anders koͤnnen auff
genommen werden als daß es geſchehl
auß einem gifftigen von altem haͤr widerſie
gefaßten vndeyngewurtzelten Haß: odeh
dem Saxen vnd Lutheraneren einẽ blawen
dunſt für die Augen zu machen/ als ob de
Kaͤtſer jhrem Gottes. Dienſt nicht ſoauff

4. Wadurch die JeſuitenvndCappu,
einer vnerwartet biß man ſie beruffen /wie
die Fliegen zu jhnen eyngeflogen/vnd Eu
auff allerley weiſe (da fie etlichen auch hoff¬
nung des Lebens machten) zur verteilt
lung vnd verlaͤugnung der Wahrheit ge¬
trungen vnd bekuͤmmeret. Aber der Herz
hat ſie alle geſtaͤrcket/daß all diß Vorhaben
des Satans zu nichten gangen: was gleich
jene darwider proteſtiert, Himmelvnd Er
den zu Zeugen angeruͤfft/ daß ſie an jhrer
wigen Verdamnüß nicht ſchuld tragen /
ſintemal ſie je fo hartnaͤckig alle Snad Got ⸗·tes außſchlagen .

5. Seynd
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5. Seynd deßhalbenEvangelifcheKir¬

chen diener beruͤfft worden: in das Schloßwar
Johannes Roſacius auß klein Prag:Auffdas Altſtaͤtter Rahthauß aber M. Vi¬

TorinusWerbenius, vnd Vitus Jalkees¬
ſias: Auff das Newſtaͤtter Adam Cle¬mens,vnd Johannes Hertvitz:den Teut¬
ſchen aber( derer vnder den Verurtheilten
drey Doctoreswaren/jeſſenius Haun¬ſchild,vnd Rippel,) MN.David Lippach.
Welche die ganz übrige Zeit (am Soñtag

vnd Montag biß zur Stund, da die Br
theil vollſtrecktworden) mit H.Zuſprechen/
BGebaͤtt vndGeſang / endlichen mit empfa¬
hung des heiligen Abendmals/ dieſe heilige
Martyrer auff kuͤnfftigen Kampff vorbe¬
reitet haben.r 6. Welche von den Brůderen vnd Res. ſormirtenwaren / nahmen eben dieſe Kir,
chen⸗Diener freywillich auch an ond bes

xeugten, daß fie dieſelbige bißhaͤr für Bruͤ¬
deren erkent/vnd halten fie für Geſandtee Chrifti/ob fie gleich in etlichen ſtreingenAr,

os ticulen mit jhnen , ſtimmen.
3

=I
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Nurzween/ der Freyherꝛvon Bodowa / yñ

Nö

Ottho von Loß / haben zwar ſich mit dom ij
Roſacio Gottſeligerſprachet/ dasSaen |

ment aberdes Abendmahlshaben fieö. |
empfahen woͤllen/ (darumbwie ſieſagte,
weil es anlaß geben moͤchte zur Laͤſterun ;))

die ſich aber vnder des gerroͤſtetmit dem:Glanb/ fo haſtdugeeſſen. ö.IJ. Denckwrdig iſt/wie die auff bin 9
Altſtaͤtter Rahthauß am Sontag zuacht
geſſen. Als in gegenwartM. Werben ſi
welcher mit jhnen GottſeligeGeſprchDich

te / derHuter der Gefangenſchafft angeſtgt / Andaßes Nacht. Eſſen s zeit were / hatſẽ elner
den anderen angeſchawet ſie bedorfſenIE |

chen materialiſchen Nacht Eſſens ALOE|}mehr/ wollen doch vmbergetzlichkeit ill
ſich nicht beſchwehren zum Tiſch zuſihel:
hat je aiſo einer das Tiſchlachen dargeſht¬tet/ ein anderer die Taͤller vmbgelegt/ n 1
anderer zum Haͤnd-waͤſchen das Walt ]

Auffgeſchuͤttet/ einanderer die Speiſen n
Danckſagung geſegnet vnd außgetheilt/ in

ü
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Underer aher dieſe erinnerung gethan wiee Diß ihr letſtes Nacht Eſſen auff Er¬denwere / da Sie morgendenTags
bey Chriſto in feinem Reich eſſen
werden. Welche wort ein böfer Menſch/
des Rahthaußverwalter / ein Papiſt / fasttif auffgenommen: als welcher zu den ſei¬

men hinauß gangen vnd ſpott- weiß geſagt:Ja freylich / Chriſtus erhaltet jhnen
‚eigene Koch in dem Himmel / ꝛc.Als jhnen ſolches angeſagt wurde, hat der
Kirchen -⸗DienerVirus Jakesſius,von des
HErꝛen Nachtmahl auff Erden vnd wieder Judas Chriſtum vnd die Juͤnger auch
betrůüͤbet hatte/ſchöͤne Eriñerung gethanac.
Eineintzigervn derjhnen/ P. Haunſchild,hat gar kein Speiß noch Tranck zu ſich ge¬nommen/ ſprechen devnd feinen Bauch zei¬

gende: Dieſer Maden ſack iſt gnug
meiſterloß vñ zaͤrtlich gewendet wor¬
den : da ſoll es enden. Ri
u. 8. Vnder deſſen wird jhnen angefaae/

.
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daß die Freyherren vnd die Edlen auß der
Schloß Verwahrung auff das Altſtaͤtte
Rahthauß (da zu naͤchſt darbeyauff dem
Marckt das trawrige Theatrum vnd,
Schawplatz zu jhrer Schlachtung verord¬
net war) zuſammen geführt wurden: De¬
nen gleich als entgegen zu gehen/ lieffen die
fe vnder die Fenſter / ſchaweten jhnen zu

—

bdnd mit lauter ſtimm den XIV. Pſalm. 3
onder anderem: Dumacheſt vns gleich
wie ein Herd Schafen/ die man zu ö
metzgenfuͤhret/ ꝛc.verſ. 2. ſingende/ en

¬

pfiengen fie dieſe ihres Martyrthumbs Ge¬

ſellſchafft / mit des haͤrzulauffenden vnd er¬

ſtaunenden Volcks Seufftzen vnd bitterek
Thraͤnen . |

7. Da darauff dieſelbige ganke Nacht
mit Geiſtlichen Liederen vnd Pſalmen ſin .
gen / Gebaͤt/Sottſeligen Geſpraͤchen vnd
Zu prechen zugebracht worden;. Weilenfie
je für anderen auß zu dieſer Martyr- Cron

erkohren ſeyen daß fie mit wahrer Stand
hafftigteitvie Welt zu ſchanden zu ni n. . Chri¬



. Martyr - buͤchlein. 325
9 Chriſtum zu ehren vnd zu preiſen/ kein bes
dencken haͤtten. Als aber vnder andern der
LXXXVI.Pſalm geſungen wurde / iſt
auß anlaß des letſtenVerſiculs (da Da¬

vid alſo bittet: Laß mich ein gut Zei¬
6 chen ſehen/ ꝛc.) Johannes

Kutnaurindieſe Wort aufgebrochen: Nun/ O
Gott! thu deiner Gute ein Zeichen
auchan vns/ dadurch wir/deine vn¬
wuͤrdige Diener / deiner Gute verſi¬
cheret / vnd die Feinde zu ſchanden

werden / ꝛc. Vnd gleich als an SOttes
ſtatt antwortende voller Glauben / ſagt Er;

Seyd
vverſicheret/ es wirdGott auch

dleſes ſtucks halben vnſere Stim̃ er¬
hören/ vndMorgenein wunderlich
Zeichen fuͤrſtellen / vnd bezeugen/ daß

wir vmb feiner Sach willen leyden.
Als der Kirchen ⸗Diener M. Werbenius
diß gehort hatergeantwortet: Sie ſol¬

e (en zu frieden ſeyn mit dem Zeichen/
n dah ſie jhnen ſelbſt. gantz ſůß

ͤ vij.



vnd lieblich zu ſeyn empfinden/ weh .
cher den Gottloſen erſchtoͤck lich vnd en
bitter were. . .10. AmMorgenfrühe/ da der Tag an⸗ Embrach/ waͤſchen ſie ihre Angeſichter/ zogen kz
ſaubere Kleyder an / gleichals woltenfill neiner Hochzeit gehen: Da ſie jhrea Madvnd Leibröck dem Leib alſo an fuͤgten/ qu indie Kraͤgenabhaweten, daß wannman;
auff das Theatrumvnd Plati,. .rete/ fie mehrerer vorbereitung nicht bedöt 6
ten. Der Kutnaur vnder deſſen, hinmit anderen einbruͤnſtiglichen an /de Sfwann es feiner heiligen Najeſtaͤt geflll⸗ hnſeye/Er ſo wol ſieals das Volck ihrer Nh it
ſchuld halben mit einem Zeichen verſichtten
woll. -Bnd bald/ inallem vnd dieCam 3
auffgieng/wird angezeigt/daß ein ſchoͤult
Rägenbogen den Himmelvmbgeben haDie Kirchen diener, die Kriegsleuth ha. ¬en cweiſe vnd andere , lauffen hinauß / d n¶Marthrer aber ſchawen zu denFenſtetn |
Kuß nndſehenall / (wie auchdiee | .

A

—
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Durch gantzPrag) dieſen Raͤgen bogen in
æ»ngewohnlichem Glantz bey heiterem/ glan¬
tzendemHimmel: (dann zween Tag zuvor

vnd darnach nicht der wenigfte Raͤgen ge¬
Pſpuͤhret worden.) Vber diſes vom Himmel
gegebne Zeichen erheben die Martyrer ihre
DHaͤnd vnd Stimmen:ein theil vonder jh¬nen (bey welchen Me Werbenius war)
Fallen auff jhre Knye/ vnd lobenGott. Hie
Jedachte je einer des Naͤgenbogens desBunds Gottes mit Noe / einandererdes
Raͤzenbogens vmb den Thron in der Of¬
kenbarung , vnd mb den Richterſtül des
kuͤnfftigen Richters der Lebendigen vnd derTenten, des HErꝛen JEſuChriſti: Bidlroͤſteteje einer den anderen. ,r So bald aber diß him̃liſchGnaden
Zeichen vergangen, iſt ein ander ZeichenPeß gegenwartigen/ jnnſte hendenMarthttUnd Tods eines loßgebrendten Sroffen¬. RFucks knall erſchalle. AlsdieKämpferCEhriſtidiß gehörst ſeynd ſie von den Kir

then Dieneren / die von einem zum ande¬
rengiengen/ urStandhafftigleitvñ Tapf¬
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ferkeit zum ritterlichen Kampff vermahnet
vnd ermunteret worden. Sie auch ſelbten
gnadeten einanderen ab /vnd wuͤnſchtejede
ner dem anderen Tapfferkeit/ ꝛc. Alſo bald
waren vorhanden etlicheSchaaren Reute
vnd Fußvolck / die vmbgaben das trawrige
Theatrum vnd Platz auff welchen die
KaͤiſerlicheRichter mit den Rahtsherren
auff haͤrumb-geſtellten Stuͤlen ſizen: eh
Marckt/ dieHaſſen/alleHaͤuſer waren vol
der Zuſeheren .

14. Die Martyrer werden hinquß ben .
ruͤfft/ iseiner nach dem anderen/ welche den A
zeitlichen Tod mannlich vnd vnverzagtan⸗ I
tretten. Dann welcher berüffe worden/ er
eyletenicht mit minderer Frewdigkeit/ annIh
als müßte Er zu einem Gaſtmahl/oder g
anderen Frewden/ vnd redte die üͤbrige auf n
dieſe vnd dergleichen weiſe an / (wiees del 3j
Herz Roſacius beſchrieben) Ihr aller,

9jliebſte Freunde/ gehaben euch woll %s gebe ench Gott feines H.Seife. 9
Troſt / Geduſt vnnd Tapfferkei 1.

. damſ /
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haben mit demHertzen/ Mund vndHand/ ihr es jetzt auch beſtaͤtigenmit
einem Herzlichen Tode.Sihe/ Ich
gehe vor an / daß ich ſehe die Herrlich¬keit meines HErrenSEfu Chriſti:Ihr werden nachfolgen/damit wir
zugleich anſchawen das Angeſichtvnſers Vatters. Sihe in dieſer

Stund wird vergehen/was jemah¬
len trawrig geweſen iſt / vnd wird an¬
gehen die froͤliche Ewigkeit/Ct. Dadie uͤberbliebene antworten : Gott gaͤbedir Gluͤck auff dieStraß/ daß du ſe¬lig auß dieſem Jammerthal in das
hüimmeliſche Vaterland hingeheſt¬Der HErꝛ IEſüs ſende dir entge¬r gen feine H. Engel! Nun gehe vor¬, An lieber Bruder / in das Hauß des„ Vaters/ wirwolle folgen: wir wer¬

ff den bald zuſammen kommen in der1 himme¬

Li
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him̃eliſchen Herꝛlichkeit: Wir find
deſſen gewiß durch den/ in welchen .
wir geglauber haben. z3. Diß vnd anders/ da ſie auch

durch

den Hang vñ Hof deßNahthauſes biß auff In
denSchawplatz von den Kirchen- dienten
begleitet wurden/redtemſie mit ſo tapfferem 1

vnd vnerſchrockenemGem thond mit ſo¬

chem Eyfer/ daß offtmahlendie Richtervn

vmbſtehende Trabanden zum mäinen;ir |

wegt worden. Vnd wo nicht durch daß

ſtarcke getoͤß der Trommen / vnd ſchal der
Poſaunen die Ohren der beyweſendenver

|

ſtopfft worden were es vnm glich geweſen
daß ſich jemand des waͤinens haͤtte enthal, on

ten mögen. Wann die Kirchen Dienet
n

zu den Kberigen wider-kamen vnd etiehlten/ wie dieſer vnd jener den Tod ſo mañ

außgeſtanden/ lobten fie. Gott / vnd hateh
mb gleiche Huͤlffe des Goͤttlichen Beh
Bands, 914. Es wir aber erſprießlich ſeyn / vo)k AN



. .
eee , , , .

Das 1LXI. Capitel.
1. Joachim Andreas Schlick
von Holeytſche. Graff von

Paſſaun/Herz zu
z Sywijani.

AI ER war ein Mann überdie so. Jahr/ ſowol eines gar. Dalten/ verruͤhmten Geſchlech¬. 1s vnd Haͤrkommens/alß auch mit ſon¬ders aroflen Gaaben des Gemuͤhts bega¬het.Bannes hat ſicheine Heroiſche Groß
nA mührfgfeit/ mit uͤbertrefflicher Beſcheiden¬
m heit/ eine ſonderliche Geſchicklichkeit/ etwas
iu verꝛichten/mit höͤchſter Fromfkeit / durch
wunderſameTemperatur vnd maͤſſigung.„ vermiſcht/ an jhme ſehen laſſen. Iſt def¬

halben nicht ohne vrſachvon den Staͤndenzum Directorn der Rahtſchlagen erwwehler¬andHrnacher von König Friderich zum1 Ober¬
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Oberſten Richter des Koͤnigreichs / vnd
Vice Marggraff über die Laußnitz beſtellet
worden. Da

2. Er iſt des obſiegenden Ferdinandi |

Hand zu entfliehn in die benachbarte Lauf¬
nitz entwichen : Der Churfuͤrſt aber in Sa¬
xen hat jhn (ob er gleich in ſeiner Jugend
fein Hofmeiſter/vnd wol vmb jhn verdient 1]

geweſen/ weiß nicht außwas fuͤr eines An ||

tiChriſtiſchen Schmeichlers beredung ) ge
fangen/ demWůtender Feinden uͤberlie¬

fert. Wie hertzhafft er den In quiſitoren
geantwortet/ deſſen iſthiebevor gedacht OL
den. Alß er den SententzvndVrtheldeß

grewlichenTods ( voraußdaß er gevierthei
ſet/vnd die Fick hin vnd wider auffgeſteckt

verden ſolten) vernommen/ hater geſtgt
Es if ein ſchlechter Schad omb das
Grab. Alß deß folgendenTags der Kir¬

chen DienerRoſaciuszu jhm kommen/
vndjhm einen dapfferenhertzhafften Muhr
ewünſchet, hat er hierüber geantwortetHubt danck meinBattervmb ewe¬

ren gott⸗¬
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ren gottſeligenWunſch: aber wißt/
daß bey mitiſtdie göttliche Gnad/daß mich überall keinTodsfoꝛchtbes

vnruͤhiget: Ich hab mich einmal de

Anti-Ehriſten dörffen widerſetzen/Ich wird auch doͤrffen omb Chriſti
willen ſterben . Ich bin zwar jetz ge¬
ſtellt für das Gericht der Welt: Aber

die vns jetzrichten/ haben ein erſchro¬ckenlicherGericht zu erwarten .3. Alß Er amMontag morgens nach
fuͤnffvhren denKnalldes groſſen Stucks
gehoͤrt / hat er geſagt: Jetz und wird dasLooß- zeichen vnſers Tods gegeben/
Ich wird zum erſten geforderet wer¬

den: Duaber / HErꝛ Jeſu Chriſte/erbarmedich vnſer! Alß jhm die Jeſui¬
6 ten zuſeßten / wie er zuvor dapffer vnd Mühe
tg widerſtanden / alſo da er jetzt auff den

Schawplatz kame / vnd der Pater Sede¬

ſſ Rus ſelbiger Sect/ der mit einemanderen

darheyKunde, jhm zurüffte/werꝛ Graff
MM bedenckt
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bebenckt euch doch noch jetz: hat er h ;
ranmvortet/Laßtmichjetz mit friden.4. Da er auffden Schawplatz fortgy A
tretten/vnd die Soñ in jhrem haͤllen (eh N
mit groſſen frernden anfchawere_fagte C /
Chriſte / du Sonn der Gerechtig¬
keit / verſchaffe/daß ich durch die
Finſternuß des Todshindurchdrin |gezu dem ewigen Liecht. Dara.
gieng er hinvndhar /gleichalßober ſich auf
etwas heſiñte/ mitſolcher Sravitaͤt/ vndiu
einer ernſthafften Frew digkeit geneigtem
Angeſicht/ daß auch die FůͤrſtlichenMate |

ner ſichdes waͤines nicht enthalten köͤnnen.
Nach dem er ſein Gebaͤrt verrichtet / iſt

auff das dargeſpreitteteTuch nider knee
vnd hat den Schwerdt ſtraͤich empfangenBaldiſt jyme die rechte Hand abgehawen N

worden / mit dem Haupt in eine eiſern :
Schuͤſſel auff den höͤchſten Brucken thut
zu ſtecken. Der Coͤrper iſt von ſchwarßin

„Se bekleydten Perſonenin das Tüch ehh
Bewicklet / vnd in ein Hoͤle getragene.
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ı Sein newes Tüch darge ſpreittet worden : wele
ches auch bey den uͤbrigen geſchehen / da mit
Oder folgenden keiner deß anderendeichnamber Blut ſchenmüßt. ; *.

X 1 x 1

89Das LXII. Cap.
2. Wenceßlaus Freyherꝛ von
Budowa / Herz zu Moͤnch¬
ud Graͤtz/ Klaſteretz

nd. ZZ3aſadta.
145 Rn ER war ein Mann eines
# hohen Verſtands / treffenlich

gelehrt / alſo daß er Bücher im
Truck hat außgehen laſſen / wegen ſeiner
Raͤiſen durch das Teutſchland/ Italien/Franckreich/ Engelland / Tuͤrckey(allda er
ſibenJahr zugebracht) hoch verruͤhmt/ im
Eyfer bruͤnſtig/eines ehren den Alters (war
AI4. Jahr alt) Ehrenvnd Anſehens halben
hochgeachtvnd fuͤrtre fich.Dannr auch. vnder

—
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vonder Rodolpho vnder die Raͤht / nd dc
Reformierten Conſiſtori Defenfores |
auffgenommen/vnd von Matthia zurn!
gezogen / vnd von den im Anſtanddes Kö |nigreichs zum Directorn/ vndendlich con

Fridericozum Preſidenten des Appellßih i
Serichts beſtellt worden: Des Bateerlands

ſchoͤne Ehr vnd Zierd, der Kirchen nnn
lich Geſtirn der Vnderthanen hichtHerꝛ/ ſonder Vatter: Dem Wort

2. Alser nach def gerdinan de .N
Seinigen / fein Weib Sohn Stihne N
Fraw ond SohnsKin den,auflerrPs öhin auß beglaͤttet / damit Er nicht geachtet 9wurde/daß er die Cron / welche jhme neben
Herꝛen Otthone von Prag zu verwahten z
vertrawt war/ verlaſſen härre iſt er wider¬

kommen. Sein Hauß iſt jhm bald haͤrnach
biß auff ſeine Kleyder/ die er an hatte/80 IN
vpluͤnderet worden/ da er mehr nit geſagt/ as—DerHerr hat es gegeben / derhenhat es wider genommen.



Martyr-bůchlein. 337. Alß er in feinemHauß im Arreſt bes
alten wurd/ hatjjne Paulus Aretin, def
Gerichts Serretarius befücht vnd gefragt,WarumhEr / da erin der ſicherhejt
gJeweſen/ ſich widerumb in das vn¬
geſtumme Wetter begeben habe?

Hat er geantwortet: Das iſt auß trieb
meines Gewiſſens geſchehen: Ich

hab mirſelbs ein Gewiſſen gemacht/das Vatterland ond die gute Sachu verlaſſen. Ich weiſſe aber den
Rahtſchlußvnd Vorhaben Gottesnicht/ ob Er vielleicht woͤlle/ daß ichfie mit meinem Blut beſieglen ſolle¬Vndiſt zu gleich auffgeſt anden , ſprechende:

Hie bin Ich/mein Gott/ machevnd
ordne es mit mir/ deinem Diener/wie es wolgefaͤllig iſt vor deinen Au¬
gen. Ich bin des Lebens ſatt/ nimñ
von mir meinen Geiſt / daß ich nicht' ſehen muͤſſe das übel, welches ich ſihe

Über mein e , kommen,
.
1
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Alß Eran einem anderen Tag don Ihm (dl

beſucht worden / vnd jhme an zeigte/ wie ein

Geſchreyvon jhm außgan gen wärean 3
namlich vorKummergeſtorben ſehe /hat;
laͤchlende geantwortet: Ich? Ich habe
niemalen groͤſſeren Wolluſt gehabt!
alß ich jetz hab: Sehet da mein Pan h
radeiß (zeigetemitdetHanddie Vnbel)das hat mir fo edle ſpeiß/ ſolic (A

lichen Tranck niemalengegebenalß
jetzt. Ich lebe / vnd wird leben/ o
lang es Gott wollen wird/ vnd wird /

—

hoffe Ich/den Tagniemand ſchen / N
an dem man ſagenwird/daß der von ö
Budowetz vor kum̃er geſtorben ſey .
Als er von den Inquiſitornofft examiniert In,
worden / hat er allwegen dapffer vnd man In

lichdieBillichkeit jhrer Sach verthaͤdiget/ ls
vnd beſchirmet.Alß er vervrtheiltwar /ſagt
er zu den Richtern: Euch hat lang nach
vnſerem Blůt gedurſtet/ ſo trincken
nun vnſer Blur: Ihr aber ſollen zu (6

gleich



Mertpr-Düchleit, 335
gleich wiſſen / daß Gott/ für deſſenSachwir leyden / vnſer Blut nicht
wirdt vngerochen laſſen.4. Am dritte Tag vor der verurtheilung/
erehlte er feinem Dienerl dem Zidnowskh)
einen ſolchenTraum: Es habe jhn bedun¬
ſcket⸗/er ſpaciere in einer luſtigenMatten /

vnd als er angſthafftigdiſer ſachen außtragnachgeſinnet / ſey einer dahaͤr kommen/ habihmeinBüch dargebotten/ wie er ſolches
auffgethan/habe er darin nen weiſſe blätter,
3. nicht darbey geſchrieben /geſehen/ alßBefihl

dem Herzen deineWeg/ ver¬
trgwe Ihme/Er wirds wol machen.
Palm. XXXVII.. Alß er auch dies
em nachgedacht /was es bedeutete / ſehe ein
anderer dahaͤr kommen/welcher einen weiſ¬
fen Mantel getragen / welchener über jhne
eworſſen habe. So bald diſer alte Her
erwachen / hat er diß Geſicht feinem Diener
orzehlt: Wie er dann auch/ alß er auffdas
Theatrum gegangen / zu jhme geſagthat:
„Sihe / jetz gehe ich dahaͤr mit dem
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Mantel der Gerechtigkeit hedet ||

daß icherſcheyne vor dem Angeſſcht
Gottes/in welchenich gehoffet hhF. Alß er nachangekündterBrthel s
Tods/widerumb in ſin Gemach gefühlt |wurd/ vnd zween Cappuciner zujhman ¬

men / vnd vermeldet/ ſiekommenu hn;

daß ſie jhm in ſeinen aͤngſten Barmhert
Leit erweiſen/ fragte er / Was dann
fuͤr eine Barmhertzigkeit waͤresnb
ſie geantwortet: Herꝛ/ daß wireuch den

Weg zum Himmel zeigen: Sit
Den Wegin denHimmel?
weiß jhn durch die Barmhertzig
meines Gottes. Sieſagtenhin twin
Hern / ihr werden durch eweren
ver fuͤhrt. Hierauff gab er diſe Antw

.

Mein Hoffnungiſtnicht auff einen
wohn / fondern auff die ohnfehlbgh
Warheit gegruͤndet: Dann IchhgLeinen anderen weg/ alß den der GV |
fate bete

ar
jm da eg die

WEN
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t ö Johan. VIVi 5.

Da ſie die Cappliciner wider zu jhm ſagten:Es iſt aber auſſert der Kirchen kein
Heil: Vnd hiemit auffdie Maͤrlein / von
dem Anſehen der Kirchen kommen / daſſel¬
kPKge auff den Papſtvñ die Cardin

aäͤllegten/wsdſo offt nitVerdruß allwegenwiderumff das erſte tommen/mmerhim auff einer
u Teyden blieben iſt diſer Martyrer on willig
worden/ vnd hat zu jhnen haͤrguß geſagt:

s Ich aber weiß/daß emer Papſt des
Teuffels Statthalteriſt /vnd der

Anti- Chriſt ond das Kind des vers
s. daͤrbensvnd die jenige Ayocalypti¬
h ſche Beſtien / die von dem Blut der

q Heiligen roht iſt/welches fie ſaufft/
ſ wie auch ſetz das meine/vnd meiner
BVruderen vnd Geſpanen. Weichen

ö. mit jhm dahin/wohin er zukommen
wahrt iſt /vnd laſſen mich mit friden.
ö Wañ es aber vielleicht euch gefallen

* moͤcht/ von mir den . Heylt¬

=
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zu kehrnen / ſo harꝛen / es ſoll mich gi
nichtverdrieſſen/ etwas Zaire ond
Muͤhe vmb rwrerSeelenwillen gl I
züwenden. Sie aber ſchlugenan he
Bruͤſte/bezeichneten jhreStirnmit den 6

Sreutz vnd gien gen davon/ ſich erklagendn n
daß jhnen dergleichen Goite lter liche in 4

tzer nie fuͤrkommen ſeye. STR
6. Vber morgen (Lam Tag desTode

find jween Jeſnitenam morgen ſeht ö. —auff das Rahthauß kommen/ vnd ba ö.
vidernmb angefangen andiſen . Mat,
threr zu fetzen Und alß ſie von an dẽteh et,
Feſſen, zu vnſerem Freyherꝛenkom
Jagten ſie/ wir ſehen/ daß ber Hern nrefſl

|

lich gelehrt iſt/wir begehren ſein Seel in gen
h

winnen / vndeinWerckder Bari
ent,

eitzu thun. Der Freyherꝛ ſagt zu ſſnen,Meine batres woͤllenjh meine Gel
gewinnen?Wolte Gott/jhr waͤr nwersHeyls halben ſowol vergwiſſeretalß Ich .Job ſey mein einGott
welcher aich durch feinen Geiſt mel,

ö.
nes Henls /
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Ges Heyls verſicheret hat/durch dasWit des Lambs. O der Her: maͤſſejhm mit ſo viel zu / ſagt din Sefuitz vnd

( berziege ſich ſelbs mit diſem wohn dereGwißheit nicht. Dañ weißt er nicht/wasdieSchrifft ſagt: Der Menſch
weißtnicht/ob erder Gnad oder des
Haſſes währe ſey. Auff diß antwortet er:

It dann das ein Werck der Darm?
hertzigkeit/ meine Seele gewinnen?Ihr vngluͤckhaffte Seelen gewiner

„wollen mich vielmehr zur verzweiff¬
tung bringen: Ihr arbheitfelige Leu¬4he/ jhr jrꝛen/weiljhr die Schrifft

nicht willen. Vnd hie hat er jhnen den

Uygentlichen Verſtand diſes Orts erzehlet/vnd vielandereOrt H.Geſchrifftdarge gen

j ö.geſeht/ mit denen der Glaͤubigen gewrßheit

Ihres Heyls beſtaͤtigetwird: Under ande¬

h Lem/ was St. Paulus ſagt/ Ich weiß/
ö wem ich geglaubt hab / ond hin deſſen

6. P iüj

—
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gewiß beredt/daß Er machtigIV
mein gewiſſe Hinderlag zubewahs |
ren biß auff jenen Tag. II. Tim. .
Item Ichweiß/ daß mir beygelegt ij
die Cron der Gerechtigkeit.J. Tim.IVS.Da ihm ein Jeſintin die red gefalle /Holla/ dasdienet nicht dahin/ Pan.1lus ſagt dieſes von ſich ſeſbs/ m
von anderen. Du leugſt/ ſagt der greh⸗ 1ber /Danın es ſolget /vnd nichtalleinmir/ ſonderallen denen/ diefeineet |)
ſcheinung lieb haben. Vber diß ock ]Sophiſt erſtaunet: Der Freyher aher IM
fort gefahren / fintemaljhrmich dutch Die |
fen Spruch/der Menſch weißt nicht .ob er der Gnad oder Haſſes würdig
ſeye / begehren zuverſtrieken/ wolgn ſoſa ||
gen mir/wo ein ſolches geſchrieben ſey /(CORE {N
hie habt jhr eine Bibel. Da ſagt der einn
Sefuir zu feinem Sefellen / Woſtehether an der antwortet iſt mir recht/ ſo ſtehetes an Timotheum (es ſtehet im Predigerö Salo¬
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; Salomonis Cap. IX. 1.) Der Freyher
chm üſter ſagt: DuEſel/ du wilt mich

den Weg des Heils lehren der du
dochnicht weiſt/wo diſes Spruͤch¬
ö keininH. Schrifft geſchrieben ſteht.
SHeb dich von mir Satan/ vnd höreAuf mich zu verſüchen. Da fie alſo fo
Jheinbarlich zu ſchanden gemacht worden
I" Mid" fie von jhme hinweg gangen. Vnd
GFundenſie/ da ſich die H. Martyrer auff
il Den Kampff bereiteten/von ferne/nicht an¬

vderſt, alß man pflegt den boͤſen Seit zumahlen wann er einen rewenden Suͤnder
verlgſſen, vnd von jhm weichen muß / der

myhnſchelb anſchawet . BVndiſtglaͤublich/ es

f. habe den Satan in diſem gantzen Proceß
wider die Martyrer nichts fo ſehr verdroſ¬Fn, dann daß er geſehen/ daß er von allen
verachtetvnd verſpewet worden.JI. Bald haͤrnach iſt der Freyherꝛ beskfauffdas Theatrumhinauf gerretten/

hatgleich wie ein frewdigerfein Haupt ond
Dam beſnichen vnd Zn Schet jhr

—
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meinegraweHaar/ welche Ehr auf
euchgewartethat / daß euch die Mate .ger- Eron ſolle auffgeſetzet werden
Hat ſich hierauff zu Gott gewendet / fuͤrdie mn

Kirchen / fürdas Vatterland/ für die Fenn
de gebaͤttet/ vnd feine Seel Chriſto befohlen.
Deſſen Haupt auff einen ThurnMe un

der Cörper aber begraben. I
ö.

Das LXIII.ur, ;
G hriſtophoru.. von Bezdtußytzvnd

Polz; Her: zu .
Er hatt jhme ſelbsi
Europeiſche/Aſiatjſche vnd,. fricaniſcheRaͤiſen(welcheer in (4der, beſchrieben vnd andin

ag gegeben) nichtallein einen Nammen/
ſondereine

egroſf
e ErfahrenheitvndSfich

tigkeit
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ligkeit zuwegen gebracht : alſo daß er erſtlich
Von Rodolpho in die Zahl derKaͤmmerlin
gen auffgenommen/ darnachvon Matthia
um Reichs- Hofraht / endlich von Frideri¬Lo zum Præſidenten der Reichs⸗Camerderordnet

worden.Alß jhme das Vrthel deß
Wodsangetuͤndetworden /gab man jhmedie Schuld/ daß er bey der Kriegs Expe¬

dition vnd Eynfall der Staͤnden in Oeſter¬Nich geweſen/ vnd daß er dem Friderico die
Eyds huldigung gethan haͤtte / da er dochvon feinem erſten Eyd nicht abſolviert war

welche beyde ſtuͤckgieichwolihm mit vielen /auch Papiſten / gemein waren; damit ale
ſcheinbarwurde, daß manvnder dem HaßderReligionPo linſche Fuͤrwand oñ ſchein

ſüche, Dann dieJeſuiten jhne zu bekehren
offt/ aber vergebenlich / fleiß angewendet

Jö

2. Alß er nun hald auff die Nichtſtatt
hinaußhat gehen ſollen,hater den Kirchen¬

Dener Koſacium zu ſich berůfft /vndjhm, eig, wie ſorgfaͤtiger wär wegen feinesWehevnd Kin deren. 9 ö. wiſſeſel¬
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nesWeibsgaͤwe vnd Kaltſinn igkelt in der Ih
Religion/vnd hefoͤrchte /wann ſie keinen nim
Ang eher habe / daß ſie wider ſich ſeb end hi
ihreKinderewas begehen möchte,Or hn
zwar in Schriſſt verfaſſet/vndn, .
geben/ fo vielerwolte/ daran fie gedenckl I

ſolte jedoch baͤtte er/ daß jhroi,, 1
eben gleiches eynſchaͤrpffen wolle Erle .
daß ſein der Evangeliſchen Rel n inn,
che allein den richtigen vnd vnbetr eglicht

Weg deß Heyls, durch den Glauben on

BVertrathen auffdie Baꝛmmther gigen Hotes/ durch die Verdienſt Jeſu ChriſtiIch |

et, beſtaͤndig waͤre vnd, , [an
Schmeichel⸗ Wort davon abfühten (all
folte : eyngedenck deſſen, das fie oft n
jhme gehört /Er habe alle Religiohſeh .der gantzen Wielt erſuüchtvnd afott

|

ſchet/vnd gegen der H.Schrifft g
halten/vnd habe nichts gewiſſers v

Kgrundlichers gefunden/ als ebenda
WAS er jet mit feinem Blut zu verſt |glen heraiter ſeye / namſich daß ANN 6 dur2
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durch das Blüt des Lam̃s das Heyl
erlangen/welches auch er nun bald
gewißerlangenwerde: Welcher Ehr
Pd ſie auchtheilhafftig zu werden bezgehre/ ſolle ſie eben in diſem Glaubenſteiffverharren.Darnach bitte er ſie / daß
fie gegenden Vnderthanen milt verfahre

die Beſchwerden vielehe min dere / als ver¬

mehre, Endlich befehleer, daß fie der Kin¬
deren eine Rechnunghabe/ vnd verſchaffe/daßſie in der wahren Religion vnderrich¬
tet werden. Sonſten ſo ſolche durch jhre

Schuld ſölten verfuͤhret werden, lade er ſie
fut denRichteral Chriſti. Das thaterdar mitmehreren Worten, mit einer ſon¬
derlichen bewegung der Gottſeligkeit / vnd
Knſtlichem bitten vnd bezeugen. Aberdas
Fchandbare, leichtſinnige Weib hat deren, kemes gehalten;Iſt trewloß worden anBott/ an jhrem Gewiſſen/ an jhren Kin¬
⸗h deren/ vnd Vnderthanen. Dann ſie bald
haͤrnach einen abgefallenen zur Ehe genom¬men/ vnd die Soͤhn den Jeſuiten ſiberge¬
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hen hat/ iſt auch ſelbſt abgefallen /vndhe n
wider die Vnderthanen Leibs vndderSch |
knTyrannen geuͤbt. 14 , ang

z. Als er auffdieRichtſtatt gutt idn
gefordert wurde / hat er geſagt Ich hahe DM

ſo viel Länderdes Erdbodens durch- hn
reiſet/ Ich bin bey fo vielen Bara. ſff
riſchen/ rawen Völckeren geweſtn h
Ich hab zuWaſſer vndLandſo vn M
Gefahren außgeſtanden: nun ſih In

jetzt wird ich vnſchuldig enthauptet!
in meinem Vatterland! Vnd har ihdurchdie Hand derer / inderenDien n
ſten ich den mehrerntheil meinche ih
ben zugebracht hab/ wie auch meine id
Vaͤtter. O GDHtt verzeyhe ſhneh! i
In dem AußgehenhatErgebaͤtret HCl; 4
in dich hab ich gehoffet jaß mich nichrü ſchan den werden, Als eruffn

hgawplatz haͤrfuͤr getretenhat er(Negen auff ehebt v mit haller ſtim̃
gelang;DERJE fi in deine Hand inn f

⸗ ie
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meinen Geiſt! Als er füllſchweigend
e Ffortgangen / vnd zu dem dargeſpreitetenTodten-Thüchkomen iſt er ſtillgeſtanden /, Knd widerumin dieſe Wort außgebrochen;
D Er ich habvon meiner Jugends an auffdich gehoffet! Ichvertrawe
„a ſteiff vnd bin gewiß / daß ich durch, den verſchmäthten Todt meines. Heylands,deine Sohns/nach die
Cem meinem verſchmaͤchtenTodt zu
deiner Herrlichkeit, werde erhabenwer den.Darumb (fiele hiemit auff ſei¬
ne Knye) befehle ich dir meine Seele /. du haſtſie erloͤßt/ O wahrhafftiger. vnd getrewer COtt! Vnd als der
Scharfrichter noch nicht hinzu kam(dann

er war Evangeliſch/eylete über keinen/ bißzaßer ſeinGebaͤttwol vnd kom̃lichverrich¬
d Fethatte,) ond Ervermerckte / daß Er noch

was weyl haͤtte / ſchrawe Er widernmh:Hr JE ſu / du Sohn des leben¬

digen Sites/erbarme dich mein /

—
SZ
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vnd nimb guff meinen Geiſt In |.
mit dieſerStinim hat ihm6 ö
kommenden ScharffrichtersSchwert
Haupt abgenommen. 420

1108 iiVas xl c; ,
4. Caſpar Kaplirtz vonSu.ew/ ein Ritter / ſechs vnd achtin .

ahr alt. 2 .
S Ls dieſen/ nach angelün⸗ ö.

9 deter Brtheil desRobs (de. Kirchen diener Roſacius he .
ſuchte/hat er jhn zwar mit waͤinendenMn “m
gen, aber fröͤlichem Gemüth vnddie
Worten empfangen: Seher mich ellen N .
den Alten/ der ich Gott ſo offt geha, .
gen ha / daßEr ſich meiner erBarm®.(elond mich auß difem Leben hinweß
naͤhme/ Ichhaheesaber nicht en, .

ge;
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